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1.. Kaitenlagen

2. Handlungsempfehlungen



1. Einleitung und Methodik

Nach einem Vororttermin am 31.1-.18 erstellte die Sauener Forst und Gewerbe GmbH (Ziegeleiweg

1, 15848 Rietz-Neuendorf OT Sauen Frau Monique Müller) Handlungsempfehlungen für die einzelnen

besichtigten Bestände.

Dem Waldbesitzer werden verschiedene Varianten aufgezeigt, welche abschließend als

Entscheidungshilfe für die zukünftige Betriebsführung dienen soll.

lm Folgenden sollen die Ergebnisse übersichtlich in Form von Tabellen und Karten analysiert werden.

L.L. Kartendarstellung

Abb. 1. Ausschnitt Flächenverteilung (Skizze) Waldflächen Hanack



I 305

Abb. 5. Ausschnitt Gemarkung Nettgendorf, Flur 5, Flurstücke 53 Luftbild
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Abb. 4. Ausschnitt Gemarkung Nettgendorf, Flur 5, Flurstücke 53 Forstgrundkarte



Abb. 2. Ausschnitt Gemarkung Gottsdorf, Flur 1", Flurstücke 69,70 Forstgrundkarte

Abb.3. Ausschnitt Gottsdorf, Flur 1, Flurstücke 69,70 Luftbild
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Abb. 6. Ausschnitt Gemarkung Nettgendorf, Flur 5, Flurstücke 53 Waldplanung
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Abb.7. Aussch nitt Schutzgebiete

Abb.8. Ausschnitt Standortska rte
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2. Handlungsempfehlungen

Fl urstück/Abt lst-Zusta nd Maßnahme
Gottdorf,
1,69

Abt.213 a 2,

Standort: 22

einschichtiger, räumdiger
Kiefernreinbestand, schwaches Baumholz
(21 cm - 35 cm) aus Pflanzung entstanden,
wüchsig, mittelschäftig, mit mittlerer
Wertleistung, einzelstammweise
eingemischte Eichen aus Naturverjüngung
Pflanzung und Zäunung der Fläche 2011,
Einbringung von 5200 Stieleichen und
diversen Sonderba uma rten,
Naturverjüngu ng Kiefer

Entnahme von bedrängender Birke (an

SEI stehend), Verschnitt der Zwiesel SEl,

Anlegen von Pflegegassen (20-30 m),
Entnahme von bedrängenden Bäume

im Oberstand möglichst durch den
Einsatz kulturschonender hebender
Technik (Harvester) ca. 50 Efm /ha und

anschließende Schlagpflege, Einbringen
von Lärche im netzartigen Verband
20mx 10m
Planung durch den Eigentümer:
Heckenpflanzung südlich dei rlache

Zielbestand: mehrschichtiger Eichen-
Kiefernmischbestand mit truppweise
eingemischten Nebenbaumarten
(südliche Heckenrandstrukturen als

Waldmantel)

Gottdorf ,

L,70

Abt.21.4 a7,8
Standort: 22,

M2

einschichtiger, räumdiger
Kiefernreinbestand, schwäches Baumholz
(21cm - 35 cm) aus Pflanzung entstanden,
wüchsig, mittelschäftig, mit mittlerer
Wertleistung, einzelstammweise
eingemischte Eichen und Birken aus

Naturverjüngung
Pflanzung und Zäunung der Fläche 2009,
Einbringung von 9.000 Traubeneichen und

diversen Sonderbaumarten (REl, BAH,

DGL,SAH, Ll etc), Naturverjüngung Kiefer

Entnahme von bedrängender Birke (an

Voranbaukulturen), Anlegen von

Pflegegassen (20-30 m), Entnahme von
bedrängenden Bäume im Oberstand
möglichst durch den Einsatz

kulturschonender hebender Technik
(Harvester) ca.70 Efm /ha und

anschließende Schlagpflege, Erhalt von

Totholz, Einbringen von Lärche im
netzartigen Verband 20 m x 10 m

Planung durch den Eigentümer:
Fragestellung:

Heckenpflanzung südlich der
Fläche (vor dem Bestand an der
Feldkante ohne Traufauflösung1
der Altkiefern)
ggf. Anpflanzung von
Eßkastanien als Vora nbau
(Auflösung des Oberstandes auf
0,3 B) und nachfolgende Hecke
(A+E Maßnahme) auf der
Feldfläche, Zäunung
erforderlich
unbedingt zu beachten ist
einen möeliche Entlastung des

1 Trauf: der Trauf sollte als Windschutz und Austrocknungsschutz möglichst erhalten bleiben
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Landwirtes bei der
Anerkennung a ls Greening2
(Absprache mit dem Landwirt
erforderlich)

Zielbestand: mehrschichtiger Eichen-
Kiefernmischbestand mit truppweise
eingemischten Nebenbaumarten
(südwestliche Heckenrandstruktu ren

als Waldmantel)

A+E-Maßnahmen : (zu beachten)

o keine Pflegeverträge
übernehmen

o Grundbuchverschmutzungals
Vorwert (Zinsung) geltend
machen (Entschädigung des
Eigentümers neuverha ndeln
sofern es noch notwendig ist)

o Lage der nächsten
Ausgleichsfläche mit dem
Landwirt vorab abstimmen

r mögliche Erweiterung der
Maßnahmen (Anlage von
Lesestein ha ufen,
Solitärbäumen, Einbau Nisthilfe
Fischadler durch Fachfirma -
(Kontakt kann vermittelt
werden)

2 
Greening: Zusatzleistung durch die Agrarförderung (EU) mit bestimmten Auflagen. ln diesem Fall können

Hecken (10 m x 100 x) und /oder Feldgehölze (2000 m2) anerkannt werden.
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Nettgendorf,
Flur 5, 53

Abt. 303 b

5,4

Standort: 22

einschichtiger, mit Lücken stehender
Kiefernreinbestand, schwaches- mittleres
Baumholz (21 cm - 50 cm) aus Pflanzung
entstanden, wüchsig, mittelschäftig, mit
mittlerer Wertleistung, einzelstammweise
eingemischte Eichen und Birken aus
Naturverjüngung
flächenweise Pflanzung und Zäunung der
Fläche 2008-201,4, Ein b ri ngung von
Traubeneichen und diversen
Sonderbaumarten (REl, BAH, SAH, Ll, RBU,

EKA, etc plus Excoten), Naturverjüngung
Kiefer ganzflächig

Entnahme von bedrängender Bäume
(an Vora nbaukulturen, konsequente
Entscheidung nach Lichteinfluß
erforderlich), Anlegen von Pflegegassen
(20-30 m), Entnahme von
bedrängenden Bäume im Oberstand
möglichst durch den Einsatz

kulturschonender hebender Technik
(Harvester) ca.40 Efm /ha und

anschließende Schlagpflege, ggf.

Mischung aus Loch- und Schirmhieb je
nach Unterstand, Erhalt von Totholz,
Einbringen von Lärche im netzartigen
Verband 20 m x 20 m
Planung durch den Eige6tümer:

Fragestel I ung:

Heckenpflanzung südlich der
Fläche (Lichtrand belassen,

Hecken im Bestand aufgeben)
ggf. Anpflanzung von Juglans

intermedia (Hypridnuss

Baumschule Schott
einzelstammweise Einbringen
ca. 50 Stück testweise
Läuterungs-Pflegephase ab

Oberhöhe 8 m im
Kiefern besta nd

konsequentes freistellen der
Lärchen (3 m Radius)

Einzelverbisschutz a ußerhalb
des Zaunes, Motivation der
Jäger

Zielbestand: mehrschichtiger Eichen-
Kiefernmischbestand mit tru ppweise

eingemischten Nebenbaumarten


